
Sicher, solide, stabil -
wie eh und je
Lüterswil Die Spar und Leih-
kasse Bucheggberg segel t  in s i -
cheren Gewässern.  Das wurde
an der Akt ionärsversammlung
einmal mehr deut l ich.

VON DAN EL ROHRBACH

Es sind der Zahlen viele,  welche eine

Bank in ihrem GescFältsbericht ver-

öftentlicht. Eine illustrieft aber be

sonders deutlich, wie es um ein Fi-

nanzinstitut steht. Die Rede ist vom
Eigenmitteldeckungsgad, Bei der

Spar- und Leihkasse Bucheggberg AG
(SLB) betrug dieser Grad im Ce-

schäfsjahr 2010 satte 232 Prozent;
genau gleich viel übrigens wie im

Jahr zuvor. (Wir stehen äusse$t sta'
bil und sicher da,, erklärte Genrdo

Grasso, der VoNitzende der Ge

schäftsleitung. Sehen lässt sich auch

die Reflnanzierungsstruktut Die

Kundenausleihungen warcn Ende

2010 zu 90 Prozent mit Kundengel'
den f inanziert .2009 waren es gar

noch 94 Prozent. Der Rückgang ist

darauf zurickzuftihren, dass der Be'

stand an Hypotheken im vergange-
nen Jahr um 10 Prczent auf 307,2
Millionen Fmnken angestiegen ist'

auf der Gegenseite mit  291,5 Mi l l io

nen Franken der Bank nur 5 Prozent
mehr Celder anvertlaut mrden als

im Vorjahr.

Anstieg der Biluzsume
Unter dem Strich resultiert ein An-

stieg der Bilanzsumme um 7 Prozent.
Diese beträ8t 409 Millionen Franken.
Leicht zurückgegangen ist der Ge-

winn. Mit 762000 Franken liegt er

um 0,4 Prozent unter dem Vorjahres-
wert, Insbesondere ist der Erfolg aus

dem Zinsengeschäft, dieser ist der

weitaus wichtigste Enragspfeiler der

Bank, zurückgegangen. Dies sei in

e6ter Linie auf das tiele Zinsniveau
zurückzuführen, schreibt die SLB in
ihrem Ceschäftsbedcht, Wegen der
tielen zinsen liege der Anteil def
Festhypotheken auch e$tmals über
demjenigen der variablen Hypothe-
ken, erklärte CFsso. Die Hypothe-
karfbrderungen sind mit einem Bi
lanzsummenanteil von 75 Prozcnt

die bedeutendste Ausleihposition
Trotz anhaltenden Konkulrenz-

drucks will SLB die bisherige Kredit-
politik weiterftihren. .Unser ziel be'

steht auch weiterhin darin, qualitativ

zu wachsen,, erklärte CEsso del
400 anwesenden Aktionären, So wer-

de man auch künltig keine Ceschäfte
tätigen, die man nicht verstehc

Die SLB zählt rund 9000 Kunden.
Mit 2000 Aktionären sei das Aktien-
kapital breit gestreut und die Bank

damit fest in def Region veMEelt.
(Wir haben keitre dominierenden Ak'

tionäre', sagte Crasso. Er vetgass
auch nicht zu eMähnetr, dass die SLB

im vergangenen Jahr 750000 Fnn-

ken Steuern bezahlt und in ihrem

Marktgebiet 50000 FEnken in Fonn

von Beiffägen atr Vereine und Orga-
nisationen geleistethat,

Wie immer Fomsache waren die
Abstimmungen. Crossmehrheitlich -

ohne Gegcnstimnen und Enthaltun'
gen - wurden die Entlastung des Ver'

waltungsEts, die Wahl der Revisions-

nWir haben alle zusam-
men das Gleiche im
Hinte*opf.r
Paul Jetzer.
VerwaltungsratsvizePräsident

stelle und die CewinnveMendung
bewilligt. .Wir haben alle zusammen
das Cleiche im Hinterkopf,, lautete

dazu der Kommentar von VeMal-
tungsmtsvizeprisident Paul Jetzer,
der anstelle des abwesenden Ulrich
Isch durch die Vesammlung fühfte.

Wenige Aügenblicke sPäter
schloss Jetzer die Versammlung. Das
eigentliche Haupftnktandum, das so

viele Aktionäre zum Besuch der
CeneFlvesammlung bewegt, er'
scheint nämlich nicht auf dcr Trak-
tändenl iste, ist  aber bei al len, wie
Paul Jetzer treffend sagte, im Hitter-
kopf: das tFditionelle Aktionärses-
sen. Neben dieser Dividende in Fom
von Naturalien ist aber auch die rich-

tige Dividende nicht zu veEchten.
Wie im Vodah. beträgt sie unverän-
dert 15 Prozent oder pro Aktie
48 Franken.


